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{ Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste Kabinetts -Ordre vom 16 . v . M . ist folgendes

bestimmt : ^ _ „
7. Bad . Infanterieregiment Nr . 142 :

' Graf v . der Goltz , Oberst und Kommandeur obigen Regiments ,
unter Beförderuug zum Generalmajor , zum Kommandeur der 69 . Ins .-

Brigade ernannt ; Hoffmeister . Major und Bataillons -Kommandeur ,
unter Beförderuna zum Oberstlieutenant , als etatmäßiger Stavsofnzrer
in das 4 . Bad . Jnf .-Reg . Prinz Wilhelm Nr . 112 versetzt ; v . W erd er ,
überzähliger Premier -Lieutenant , in die offene Prermer -LreutmantsEtelle
des Jnfanterie -Regts . Vogel v . Falckenstein (7 . Westfalischen) Nr . 66

versetzt.
Rheinisches Jägerbataillon Nr . 8 :

Deichmann , überzähliger Major , aggregiert als Bataillons -Kom¬
mandeur in das Jnf .-Rea . Nr . 136 einrangiert .

1 . Bad . Leiodragonerregim 'ent Nr . 20 :
v . Heyden . Premier -Lieutenant ä 1a suite , unter Verleihung des

Charatters als Rittmeister , der Abschied mit der gesetzlichen Pension
» nd der Erlaubnis zum Tragen der Regiments -Uniform bewilligt .

Kurmärkisches Dragonerregiment Nr . 14 :
M e z g e r , Portepeefähnrich , zum Sekonde -Lieutmant befördert .

1 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 14 :
aus ' m Weerth , Hauptmann , unter Beförderung p Major ,

als Abteilungs -Kommandeur in das 2 . Bad . Feldartillerie -Reg . Nr . 30

versetzt ; Henning , Hauptmann , von der Stellung als Battene -Chef
entbunden ; v . Z g l i n i ck i, Prem .-Lient . vom Holstein 'schen Feldartillerre -

Reg . Nr . 24, unter Beförderung zum Hauptmann und Batterie -Chef, m

obiges Regiment versetzt ; Frhr . v . Reitzenstein , früher Kadett von
der Hauptkadetten -Anstalt , in der Armee und zwar als charakterisierter
Portepeefähnrich bei obigem Regiment angestellt ; Hüttenheim , Sek .-
Lieutenant der Reserve , in Kontrolle des Landwehrbezirks Siegen , zum
Premier -Lieutenant befördert.

2 . Bad . Feldartillerieregiment Nr . 30 :
S ch u l tz e , Ma ; or und Abteilungs -Kommandeur , in Genehmigung

feines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubnis
zum Tragen der Regiments -Uniform zur Disposition gestellt .

Bad . Pionierbataillon Nr . 14 :
v . R a b e n a u , Prem .-Lieut . von der 2 . Jngenieur -Jnspettion , in

obiges Bataillon versetzt.
Festungsgefängnis Rastatt :

Thielen , Prem .-Lieut .
' von : Jnf .-Reg . v . Boigts -Rhetz (3 . Hannov .)

Nr . 79 und kommandiert zur Dienstleistung bei obigem Festungsgefäng -
nis , zu diesem Festungs -Gefängnis versetzt.

Land wehrb ezirk Mannh eim :
Pfänder , Sek .-Lieut . von Train 1 . Aufgebots , zum Premier -Lieu -

tenant befördert ; W e l l e n s i ck, Prem .-Lieut . vom Train 2. Aufgebots ,
der Abschied bewilligt .

Landwehrbezirk Karlsruhe :
Weiße , Prem .-Lieut . von der Reserve des Pionier -Bat . Nr . 15,

zum Hauptmann befördert .
Landwehrbezirk Rastatt :

Günther , Sek.-Lieut . von der Kavallerie 1 . Aufgebots , zum
Premier -Lieutenant befördert.

Landwehrbezirk Osfenburg :
Burger , Sek . -Lieut . von der Infanterie 2 . Aufgebots , der Abschied

bewilligt .

A - Die Wohnungsfrage als Gegenstand der Sozial¬
politik

wurde von dem Zürcher Professor der Nationalökonomie , Julius
Wolf , in einem öffentlichen Vortrag behandelt , der nun gedruckt
vorlicgt (Jena , Gustav Fischer) . Die Wohnungsnot unserer Groß¬
städte ist keine moderne Erscheinung ; in den Großstädten des
Altertums , wie in den mittelalterlichen Städten herrschten die jetzt
beklagten Mißstände , Enge , Luft - und Achtlosigkeit , Schmutz in
weit höherem Maße . Dafür bringt Wolf geschichtliche Zeugnisse
in Fülle bei . In dem mittelalterlichen England waren selbst die
„ fashionabelsten " Teile der Hauptstadt so beschaffen, daß sie un¬
seren Ekel erregen würden , und das sagt kein Geringerer , als
Macauley . Unser Auge für die Wahrnehmung solcher Schäden
hat sich verschärft .

Die Wohnungsfrage ist eine städtische Frage . Ihre Ursachen
liegen in dem Ein strömen der ländlichen Bevölkerung in die
Städte und in der enormen VolksverMehrung . Die Sterb¬
lichkeit und namentlich die Kindersterblichkeit nimmt fortwährend
ab . So hatte England im Jahr 1801 9 Millionen Einwohner ,
jetzt hat cs 29 Millionen . Dazu kommt als weitere Ursache die
sog . „G r u n d r e n t e " . Das Wachstum der Bevölkerung im Zu¬
sammenhänge mit der Beschränktheit des Raumes erzeugt nach den
Gesetzen, welche die heutige Wirtschaftsordnung regieren , das Ein -
kommen zu Gunsten der Hausbesitzer , welches direkt durch die
Miete realisiert wird und indirekt durch den Verkaufspreis

von Grund und Boden . Endlich kommt als vierte Ursache in Be¬
tracht das niedere Ei n̂ kommen der Maffe des Volkes,
welch' letzteres in den Städten das drei - bis vierfache der auf dem
Lande erforderlichen Ausgaben für Miete anwenden muß .

Würde der Arbeiter das , was er in der Stadt bezahlt , auf
dem Lande an eine Wohnung wenden , so wäre sein Bedürfnis
überreich befriedigt , weil dort die Grundrente für Wohngebäude
nicht in Betracht kommt. Prüft man die Klagen der Arbeiter
näher , so erfährt man , daß die Wohnungsftage aus einer dreifachen
Misere besteht :

1) Zu wenig Wohnungen für die unbemittelten Klassen , die
vorhandenen zu teuer .

2) Die Wohnungen häufig schlecht , feucht , lichtlos , lustlos ,
ohne Küche , ohne Ofen u . s. w.

3) Die geringe Zeit , die der Unbemittelte in einer Wohn¬
ung bleibt , der häufige Wechsel.

Die Umzugskosten werden von Bücher auf 15 Prozent der
Miete geschätzt . Wolf schlägt folgende Mittel zur Abhilfe

obiger Schäden vor : '
,

1 ) Ein Wohnungsgesetz , welches gesundheitswidrige
Wohnungen verbietet , sowie eine Wohnungskontrolle ,
welche jenem Gesetze Achtung verschafft.

2) Wo Häuser eine Sanierung nicht mehr zulasten , Expro¬
priation - derselben und Neubau , letzteres unter Um¬
ständen durch die Städte selbst.

3) Begünstigung von Baugenossenschaften , die nach
bewährten Grundsätzen arbeiten und das Mögliche und Not¬
wendige anstreben .

4) Ausfüllung der sodann noch verbleibenden Lücken im
Wohnungsangebot wieder durch die öffentlichen Körper , d . h .
vorzüglich durch die Städte .

W o l s findet einen Widerspruch darin , daß die Arbeitsräume
durch die Fabrikinspektoren überwacht werden , die Wohnungsräume
jedoch, in denen man sich die längere Zeit aufhält , keiner Aufsicht
unterliegen . Dem Fabrikinspektor muß der Wohnungsinspektor an
die Seite treten . Von besonderem Interesse ist, was Wolf über
Kauf und Miete der kleinerr Arbeiterhäuscr sagt . Man strebte
bisher darnach , die Arbeiter zu Eigentümern eines Häuschens zu
machen . Das Ziel war schön , aber es zeigte sich, daß die Häuschen
nicht im Arbeiterbesitz bleiben . Durch Verkauf , man darf wohl
hinzufügen , auch durch Erbgang , gelangen sie in den Besitz kleiner
Beamter und kleiner Meister , während die eigentlichen Arbeiter
wieder nichts haben . So wird geklagt, daß die 5000 Häuser der
Londoner Peabody - Gesellschaft, einer Stiftung von 25 Mill .
Franken Vermögen , großenteils in das Eigentum von Nichtarbeitern
übergegangen sind ; und soviel dem Schreiber dieses bekannt , wird
aus der berühmten Mühlhauser Arbeiterstadt ähnliches berichtet .

Das Bessere ist der Feind des Guten . Wo der Mann des
Mittelstandes vergeblich darnach trachtet , ein eigenes Haus zu er¬
langen , kann dies dem Arbeiter noch weniger gelingen . Man muß
den Bau -von Häuschen erstreben, - welche im Besitz der Bau¬
genossenschaft verbleiben und an Arbeiter vermietet werden . Der
erfolgreichste Typus von Genossenschaften dieser Art ist der Bau -
und Sparverein Hannover .

Es ist ein Nachteil , daß die Arbeiterhäuser meist am äußern
Rande der Städte angelegt werden , was für die Männer und
ihre Familienangehörigen viel zu weite Wege ergiebt . Die Thätig -
keit der Baugenossenschaften muß eine Ergänzung noch in
anderer Richtung erfahren . Wie es verschiedene Arbeiter¬
kategorien giebt , stufenmäßig sich aufbauende Einkommens¬
klassen, so bedarf es auch einer gegliederten Wohnungs¬
politik , nicht einer solchen , die alles über einen Leisten schneidet.
Daher gelangt Wolf zu dem Schluß :

„Das Eigenhaus für gewisse Kategorien des Klein¬
bürgertums und für die, bestgestellten Arbeiter ; das Ein¬
oder Zweifamilienhaus zur Miete für den Arbeiter
der nächst tieferen Einkommensklasse . Das eigentliche Miet¬
haus für diejenigen , denen in erster Linie geholfen werden
soll, die Familien der Armen ! "
Miethäuser , „Zinskasernen " für die Arbeiter haben sonst nicht

die Sympathien des Arbeiterfreundes . Ihm behagt mehr die rein¬
liche Lösung der Frage mit dem Modell des Arbeiterhäuschens .
Aber — eines schickt sich nicht für alle ! Es handelt sich überdies
vielleicht mehr um Umbau alter Häuser , wie um Neubau .

Oktavia Hill , die menschenfreundliche Lehrerin in Lon¬
don , hat gezeigt, wie die Dinge praktisch anzufassen sind , indem

geliehenem Gelds alte Häuser kaufte, sie in bewohnbaren
Zustand setzte , verwaltete , und die Bewohner zu geordneter Lebens¬
führung erzog . In ähnlichem Sinne hat Bücher das Programm
einer zu gründenden Basler Gesellschaft umschrieben : „ Man
knuse dre alten Häuser auf , und zwar diejenigen zuerst , in denen
dre schlechtesten Wohnungen sind ; löse die schwachen Hände , in
denen sie sich zum großen Teil befinden , ab ; man schaffe den allen
Schmutz hinaus , verbessere, was sich an Treppen , Küchen, Beleucht¬
ung ohne allzu große Kosten verbessern läßt , und nachdem die
Wohnungen in einen menschenwürdigen Zustand gebracht sind, ver¬
miete man sie."

In L i v e r p o o l hat die Gemeinde Häuser gebaut , die mit
3 '/ -—4 Proz . rentieren ; die Mieten sind 2,40—6,60 Frk . die Woche,
d . h . 125—343 Frk . pro Jahr . Gleichzeitig wurden große Logier¬
häuser ins Leben gerufen mit einem Auftvande von 2 200 000 Frk.,
die ihre Betten zu 47 - , 37 - und 3 Pence (47, 36, 31 Cts .) pro Nacht ver¬
mieten und ausgezeichnet verwaltet sem solle« . Diese Logierhäuser
verzinsen sich der Stadt mit 47 -—57 - Proz . und werden von den
Führern der Londoner radikalen Gemeindepartei als Muster
der Saubeckeit und Wohnlichkeit anerkannt . See sind die Lösung
der Wohnungsfrage für jene Klasse von Arbellern , die in ihrem Ein¬
kommen noch eine Stufe tiefer stehen als die Einwohner der Miet¬
häuser , und die, da sie eine Wohnung überhaupt nicht mieten kön¬
nen, heute das Kontingent stellen zur Armee der sog. Schlaf -
gänger . In Hamburg ist eine ähnliche Wohnungsreform
vorbereitet , mit emem Wohnungsgesetz , einer Wohnungskontrolle ,
mit Pflegern und Inspektoren , mit Erbauung kleiner Wohnungen
durch die Stadt , als Ersatz für hie Wohnungen , deren Vermietung
eingeschränkt oder verboten werden soll.

Dies die wesentlichen Gedankengänge Wolfs . Von Bedeu¬
tung erscheint dem Berichterstatter dabei , daß zum erstenmale die
Verschiedenartigkeit der Bedürfnisse berücksichtigt wird ,
welche die Sozialpolitiker bisher zu übersehen schienen. Eines schickt
sich mcht für alle ! Wolf faßt mit gutem Recht die Bedürfnisse
der Massen ins Auge , die sich kein eigenes Haus anschaffen
können , sich auch gar keines wünschen , die , aber doch wohnen
müssen und menschenwürdig wohnen s 0 l I e :t ! Daß er dabei zu
dem Schluffe gelangt , die gemeinnützigen Baugesellschaften sollten
nicht verkaufen, sondern blos vermieten , damit die Häuser
wirklich ständig den Arbeitern zu gute kommen, und daß er die so¬
genannten Mietskasernen nicht grundsätzlich verwirft , obschon er
keineswegs für solche schwärmt , darin liegt sein bedeutungsvoller
Fortschritt in der p r a k t i s ch e n Behandlung der Arbeiterwohn¬
ungsfrage im Vergleich mit den meisten seiner Vorgänger .

Deutscher Reichstag .
(Schluß .)

* Berlin , 23. Juni .
Abg . Lenzmann (frs . Vp .) beantragt eine redaktionelle

Aenderung des § 8X9 a.
Abg . v . Manie uff el (kons.) führt aus , durch die Kom¬

missionsvorschläge würde die niedere und zum Teil auch die hohtz
Jagd ruiniert und eine vollständige Umwälzung der Gemeinde¬
lasten herbeigeführt werden . Die Mäuse machen im Winter viel
mehr Schaden als die Hasen . Die Linke müßte also einen § 819 e
mit Mäuseschaden einstigen. Die Ausführungen des Landwirt¬
schaftsministers Frhr . v . Hammerstein seien unwiderleglich . Wild -
schaoenbestimmungen gehören nicht in das bürgerliche Gesetzbuch.

Abg . F r 0 h m e (Soz .) erklärt , gestern , wo es sich um das
Interesse von Hunderttausenden handelte , habe die Rechte absolute
Wurstigkeit gezeigt. Heute , wo es sich um die noblen Passionen der
Begüterten handle , sei die Rechte auf dem Platze . Dieser Rest von
Feudalismus müsse entfernt werden . (Ironischer Zuruf : Recht
schöne Rede !)

Oberforstmeister v . Dunkelmann wendet sich gegen die
Kommissionsbeschlüsse und führt zunächst aus , daß es sich bei der
Hasenjagd keineswegs um die noblen Passionen der Begüterten
handle , denn die Hasenjagd werde von Leuten aus allen Ständen
ausgeübt . Die seinerzeit in Hessen eingeführte Hasenschaden -Ersatz -
pflicht habe zu großen Scherereien , Schikanen rc. geführt . Durch
die Beschlüsse der Kommission werde die Hasenjagd ruiniert , das
sei ein wirtschaftlicher Schaden . Die Ersatzpslicht sei eine Prämie
auf schlechte Wirtschaft . Wer eine wertvolle Baumschule nicht ein-
gattere , begehe eine unverantwortliche Sorglosigkeit . Die Regreß¬
pflicht sei ein legislatorischer Blender , verspreche sehr viel und leiste
nichts.

Ihr Sieg . (30)
Roman von Klaus Rittland .

„ Eine starke Seele braucht man nicht zu sein , sondern nur
ein anständig denkender Mensch , um das Unglück seiner Ehe für
sich zu behalten, " beharrte Erna . — „Ich glaube bestimmt , daß
sie Baronin stark übertreibt . Und überdies — Grund zum
Klagen hätten vielleicht 9 Frauen unter 10 , wenn sie sich so
gehen lassen wollten , wie diese Annemarie !"

„O wie pessimistisch ! — Aber Du bist nicht unter den
Neunen , Liebling , nicht wahr ?"

„ Roheiten zu begehen halte ich Dich nicht für fähig " , war
die problematische Antwort .

„Weiter nichts ?" — Sie war doch eine undankbare Frau !
' Seit der Bekanntschaft mit Baron Dagobert kam sich Ignaz wie

das Muster eines guten Ehemanns vor ! Aber Erna war ein
anspruchsvolles Geschöpf ! — Wie anders war das früher ge¬
wesen in der Junggesellenzeit ! Ignaz gedachte seines letzten

; Aufenthalts in Rom vor vier Jahren — und des reizenden , da¬
mals erlebten Idylls mit der feurigen braunen Teresa , dem be¬
rühmten Modell ; — ja damals — in der verwilderten Vigne
vor der Porta Salara — es war doch eine schöne tolle Zeit ge¬
wesen ! Wie hatte die Teresa ihn vergöttert ! — Und er hatte
sie doch oft bis aufs Blut gequält , denn seine Nerven waren
damals sehr herunter gewesen . Harte Kämpfe hatte es zwischen'
ihnen gegeben, aber nach einer Viertelstunde war stets die süßeste

i Versöhnung gefeiert worden — und die Teresa war dann nur
! um so leidenschaftlicher , hingebender gewesen ! — Erna dagegen ?

— Erschien sie nicht kalt und herzlos im Vergleich zu jenem
liebendem Weibe , welches er damals so schnöde — ohne Ge¬
wissensbisse —- verlassen hatte ? — Eins freilich vergaß Ignaz
Koszek bei seinem Vergleich in Rechnung zu ziehen : daß Erna
kein „ Modell " war , sondem eine gebildete Frau , die, gewohnt ,
sich selbst im Zügel zu halten , dasselbe auch von anderen ver¬
langte . — Vielleicht hätte eine Teresa ihn glücklicher gemacht ? —

XII .
| Einen funkelnden Brillanten trägt Mutter Erde an ihrem

Gürtel , einen kleinen Stein , dessen blendendes Strahlenfeuer all
ihre anderen Herrlichkeiten verdunkelt : Capri ! - Sie scheint
einem heiteren Sonntagsgedanken des Schöpfers entsprungen , die
zauberschöne Insel , deren schroffe Felsen so kühn und trotzig ans
den blauen Mittelmeerwogen austauchen , deren Inneres einen
blühenden duftenden Garten bildet . Ihre balsamische Lust , ihre
üppige Vegetation , ihre kindlich fröhlichen Bewohner — alles
lacht uns entgegen in tollem Jugendübermut , in wohliger Da¬
seinslust ! Die berauschte Natur singt weinselige Jubellieder und
der gütige Himmel lächelt ihr Beifall zu .

Lebhafte Bewegung herrschte unten am Strande , an der

„ Marina " . Der Dampfer aus Neapel war soeben angekommen
und hatte den Capresen ein gutes , nützliches Geschenk mitgebracht :
eine Fülle von Reisenden . Auch Ignaz und Erna waren unter
den anlangenden Paffagieren . Sie wandten sich dem Marina -

Hotel zu , wo sie frühstücken wollten , um dann zu Fuße nach
dem im oberen Teil der Insel gelegenen Hotel Pagano hinauf¬
zuwandern .

Da blieb Erna plötzlich unweit des kleinen Hotels stehen .
„ Ist das nicht Klara ?" rief sie , auf eine Dame deutend , die in
Begleitung eines stattlichen Mannes von anderer Seite her auf
das Hotel zuschritt .

„ Du irrst Dich wohl, " meinte Ignaz . „ Schrieb sie nicht
erst kürzlich, daß die Tante demnächst über Venedig Hinreisen
wolle ?"

„ Tante Aureliens Entschlüsse sind wandelbar . — Hab ' ich ' s
nicht gesagt ? Sie ist es doch !" Und Erna stürzte jubelnd aus
die Schwester zu.

Große Freude und Ueberraschung auf beiden Seiten . Klara ,
in hellfarbiger Frühjahrstoilette , einen großen , seitwärts auf -

geschlageyen , mit einem grellfarbigen Seidenshawl umwundenen
capreser Strohhut auf dem Kopfe , sah wunderhübsch aus —
und das ttefe Erröten , welches ihre Wangen übergoß , als sie
aus Alexandrien " , vorstellte , übergoß diese kühle Schönheit mit
einem angenehmen , lebensvollen Schimmer , Herr Stettenborn ,
den Geschwistem ihren Begleiter , „ Herrn William Stettenborn

ein angehender Vierziger , sah wie ein vornehmer Engländer aus
und wie ein Mann , der sich — im Vollbewußtsein seines Wertes
— allen Lebenslagen gewachsen fühlt .

„ Tante und Ninna sind drin im Hotel — mit einem an¬
deren Reisebekannten, " sagte Klara . „ Wir sind früh vom
Hotel Pagano heruntergekommen und haben die blaue Grotte
besucht.

Sie traten in den Speisesaal . Tante Aurelie thronte bereits
am Ende der Frühstückstafel sehr erhitzt und etwas gar zu
farbenstrahlend in einem ähnlichen , jugendlich kühn geschwungenen ,
seidengeschmückten Strohhut , wie Klara ihn trug — diese Art
Hüte schien auf Capri unerläßlich zu sein . Neben ihr Ninna ,
blaurotbäckig und schweigsam , in den Genuß eines großen Hau -

fens „maccaroni al sugo “ vertieft — und an der andern
Seite ein sehr langer , dünner junger Mann mit wohlgepslegtem ,
schon ettvas durchsichtigem Blondhaar .

und einem hübschen,
harmlosen , nichtssagenden Gesicht . — Die Tante geriet außer
sich vor Entzücken , als sie Koszeks gewahrte . Ignaz mußte
sofort den Platz an ihrer Seite einnehmen , während Ninna und

ihr Maccaroniberg hinaufrückten und Erna sich gegenübersetzte ,
nachdem der blonde junde Mann , den man in der Aufregung
vorzustellen vergaß , sich höflich erhoben und „ von Sattler " ge¬
murmelt hatte . Er war sehr befriedigt von seiner neuen Nach¬
barin . Der blaue Grottenbesuch mit der . alten bildungswütigen
Gnädigen und ihrer verschüchterten Ninna war doch herzlich
langweilig gewesen — eigentlich von seiner Seite nur ein Gut -

mütigkeitsakt , damit sein Freund Stettenborn — den er letzten
Winter auf einer Orientreise kennen gelernt und mit dem er

gemeinsam die Rückreise nach
'
Europa gemacht hatte , sich unbe¬

hindert der schönenKlara widmen könnte . Nun hatte das Schick¬
sal ihn reichlich entschädigt durch die Nachbarschaft der anmu -

ttgen Malersfrau , der er sofort energisch den Hof zu machen
begann . Erna fand ihn albern , aber sie amüsierte sich über ihn

(Fortsetzung folgt .)



Abg . v. Stein (kauf.) bezeichnet die Regreßpflicht als direkt
schädlich. Bei Annahme der §§ 819 u . 81 9a wird
das bürgerliche Gesetzbuch für die Konser¬
vativen wesentlich an Interesse verlieren .

Abg - Richert bemerkt : Soll das eine nationale Politik sein,
wenn diejenigen , deren Wille nicht geschehe, das bürgerliche Gesetz¬
buch in Frage stellen und vielleicht bei der Abstimmung hmans -
lausen ? , ^ ^ ,

Abg . Lieber (Ctt.) fuhrt aus : Das Centrum befinde sich
in einer wenig erfreulichen Zwangslage . Die Herren links lassen
das Centmm im Stich , wenn es das bürgerliche Gesetzbuch jetzt zu
Ende bringen wolle . Die Herren rechts erklären es für bedenklich,
mit den Paragraphen 819 u . 819a die Vorlage anzunehmen . Wenn
aber das bürgerliche Gesetzbuch über die Hasen und die Regreß¬
pflicht geht, würden wir füglich mit den Herren von rechts gehen,
statt jetzt mit dem Herrn Lenzmann zu gehen . Das Centrum sei
bereit , die Hasen rn § 819a zu streichen. Es wolle aber die
Regelung der Wildschadenfrage nicht ganz fallen lassen . Mit
schwerem Herzen thun wir das . (Lachen links .) Ein großer Terl
meiner Freunde ist von den heute vorgebrachten Gründen der Re -
gierung überzeugt worden . Auch von mir felbft kann ich das offen
bekennen. Wir thun diesen Schritt in dem Bewußtsein , natwnal
zu handeln . (Lachen links , Beifall rechts .)

Abg . v . Bennigsen (nat .-lib .) hält es für notwendig , in
das bürgerliche Gesetzbuch Bestimmungen über den Wildschaden¬
ersah auszunehmen . Die Zusätze der Kommission seien aber nicht
von großer Bedeutung .

Abg . v . Dziembowski (Pole ) spricht gegen die Beschlüsse
der Kommission .

Abg . Frhr . v. Stumm (Rp .) erklärt , er und seine Freunde
machen die weitere Mitarbeit am Gesetzbuchs nicht von diesem Pa¬
ragraphen abhängig . Schließlich wäre er auch nicht dagegen , wenn
8 819 nach der Regierungsvorlage angenommen würde .

Abg . Richter (srs . Vp .) führt aus : Von der rechten Seite
ist heute etwas erklärt worden , was noch nicht vorgekommen ist.
Man würde sich entfernen , wenn nicht das Gesetz eine bestimmte
Form annehme . Nicht illoyal ist es , durch Fernhalten vom Hause
die Mehrheit zu zwingen , sich präsent zu zeigen. Aber das Ver¬
halten der Konservativen ist höchst bedenklich.

Abg . v . Hodenberg (Welfe) will den Kommissions¬
beschlüssen zustimmen .

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg . S ch e r r e
(Reichsp .) , P a ch n i ck e (Fr . Vgg .) und Ministerialrat Lang -
f e l d t .

Die Diskussion wird hierauf geschlossen . Ueber den Antrag
von Gültlingen auf Streichung der Hasen in § 819 wird nament¬
lich abgestimmt .

Der Antrag v . Gültlingen wird in namentlicher Abstimmung
mit 178 gegen 69 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen angenom¬
men . Gegen den Antrag stimmten u . a . die Centrumsmitglieder
Strombeck und Sznrula , die Nationalliberalen Osann und Weber ,
die Antisemiten und Welsen ; der Abstimmung enthielten sich Lie¬
ber , Vielhaben , Oriola , Schwerdtfeger und Siegle . Abg . Gröber
stimmt dafür . § 819 wird darauf in der Kommissionsfassung ge¬
mäß dem Anträge v . Gültlingen unter Weglassung „durch Hasen "
angenonrmen .

Ter Antrag Lenzmann aus redaktionelle Aenderung zum § 819 a
wird zurückgezogen, § 819 a abgelehnt . Die entsprechenden Bestim¬
mungen des Einführnngsgesetzes werden nach dem Anträge Spahn
abgelehnt . Das Haus vertagt sich darauf aus morgen 11 Uhr .
Wciterberatung des bürgerlichen Gesetzbuches. Schluß 5 "/ . Uhr.

Deutsches Reich .
* K> «4S«-»»he , 24 . Juni . Eine vierstündige Hafen bebakte

im deutschen Reichstag , die eine volle Sitzung in Anspruch nimmt— die Drohung eiüer großen Partei , daß ihnen das ganze bürger¬
liche Gesetzbuch gleichgiltig werde , wenn man ihr nicht die Ersatz¬
pflicht für den Schaden , den die Hasen anzurichten pflegen , zum
Opfer bringt — das Zurückweichen des Zentrum vor dieser Droh¬
ung der Konservativen — das bildet den eigenartigen Inhalt der
gestrigen Reichstagssitzung . Man mag ja darüber im Zweifel sein,ob die Regelung des Wildschadensersatzes nicht besserder Landesgesetzgebung vorzubehallen ist ; die Jagdverhältniffe
liegen ja in den einzelu.en deutschen Gebieten so grundver¬
schieden , daß generelle Bestimmungen über die Ersatzpflicht für
Wildschaden nicht leicht sind, und es wäre deshalb vielleicht besser
gewesen, diese Materie von vornherein auszuscheiden . Aber daßwir im Reichstag eine Erklärung hören müssen, wie die des konser¬vativen Herrn v . Stein : „Bei Annahme der Kommissionsbeschlüffeüber den Wlldschaden (insbesondere die Regreßpflicht für Hasen¬
schaden) würde das bürgerliche Gesetzbuch für die
Konservativen wesentlich an Interesse verlieren "
— das ist denn doch ein starkes Stück ! In der That war es
gestern nahe daran , daß die Wetterführung der zweiten Le¬
sung des Civilgesetzbuches an der Hasenfrage gescheitert wäre !
Es war eine Zwangslage , in welche die konservativen Jagd¬
liebhaber den Reichstag versetzten. War die schlicßliche Lösung ,
welche alle Wünsche der Konservativen erfüllte und den
Hasenschadon aus dem Gesetz enssernte , auch nicht schön , so ist sie
doch begreiflich. Aber es ist zu fürchten , daß die Konservativen
diesen Streich auch bei anderen , wichtigeren Fragen wiederholenwerden — was dann ? Darum ist es doppelt bedauerlich , daß die
radikale Linke, die doch prinzipiell für das Gesetzbuch ist , ihren
Widerstand gegen die jetzige Durchberatung des Gesetzbuches nicht
aufgiebt und damit jeden Vergewaltigungsversuch der Konser¬vativen von vornherein unmöglich macht ! Mit Recht hob dies
gestern der Centrumsabgeordnete Lieber hervor . — Die unerfreu¬lichen Vorgänge in der gestrigen Reichstagssitzung werden nur
einigermaßen gemildert durch die erfreuliche Thatsache , daß sich der
Reichstag dauernd beschlußfähig häll .

Berlin , 23 . Juni . Das Staats mini st erium trat
heute Nachmittag 2 Uhr im Reichstagsgcbäude unter Vorsitz des
Reichskanzlers zu einer Sitzung zusammen .

Berlin , 23 . Juni . In den Kreisen der Freunde des zweckendeutschen Reichskanzlers , des Grafen C a p r i v i , so schreibt die
„Mil . Polit . Korr . ", giebt man sich der Hoffnung hin , derselbewerde sich bereit finden lassen, bei den nächsten allgemeinen Wahleneine Kandidatur zum Reichstage anzunehmcn . Graf Ca -
privi nehme an der Entwickelung der politischen Tinge auch seitseinem Ausscheiden aus dem aktiven Dienst lebhaftesten Anteil .Berlin , 23 . Juni . Tie „Freie Vereinigung der Inhaber
griechischer Wertpapiere " hat an den Staatssekretärdes Auswärtigen eine Eingabe gerichtet , worin gebeten wird ,
„gegen Griechenland die lange geübte Geduld erschöpft sein zulassen und endlich ein deutsches Machtgebot nach deutscher Art zusprechen." Es wird nichts geringeres verlangt , als eine deutscheKrernerslotte nach dem Mittelmeer zu entsenden und die Kanonen
sprechen zu lassen . Rach unserer Kenntnis der in maßgebendenKreisen herrschenden Anschauungen glauben wir nicht, daß die
Eingabe einen praktischen Erfolg haben wird .

□ Stuttgart , 23. Juni . Der Jahresbericht der Stutt¬
garter Handels - und Gewerbekammer für 1895
konstatiert eure allgemeine Besserung des Geschäfts¬ganges , eine Wiederbelebung des Vertrauensund des Verkehrs . Durch die Auswärtsbewegung werde jedocheine Entwickelung nicht unterbrochen , die sich schon seit Jahrzehntensortsetzt. Es ist dies die Zurückdrängung des Klein¬betriebs und ein in Handel und Industrie sich steigernder , den
Nutzen immer mehr schmälernder Konkurrenzkampf . Die
heutige Ueberstürzung der Spekulation und Produktion kommt dochdem Ganzen insofern zu gute, als dabei Deutschlands industrielle

und kommerzielle Aktionskraft immer mächtiger und für die Arbeits¬
kräfte eine reichlicheBeschäftigung immer gesicherter wird . Die Ein¬
schränkung der Arbeitszeit und der Arbeiterzahl oder die Lohnherab¬
setzungen werden immer seckener . In vielen Industriezweigen war
sogar an gelernten Arbeitern geradezu Mangel . — An
der Stuttgatter Börse war im Laufe des Jahres zeitweise eine
lebhaftere Nachftage nach einheimischen, gut akkreditierten JÜdu -
strieaktien , deren Kursen die Besserung der Geschäftslage zri
gute kam . Darunter befanden sich zuvörderst Etablissements aus
der Textilbranche ; Württ . Kattmuuanufakturaktien stiegen von 242
auf 280, Eßlinger Baumwollspinnerei von 135 auf 160 , auch die
Aktien der Bietigheimer Kammgarnspinnerei konnten sich von 50
auf 80 erholen . In Brauereiaktien fand eine Steigerung von 10
bis 20 Proz . statt , Eßlinger Maschinenfabrik stieg von 70 auf 82
für Stammaktten und von 97 auf 111 für Prioritätsaktien . Köln -
Rottweiler Pulveraktien erhöhten ihren Kurs von 192 aus 209 .
Großen Aufschwung nahmen die Stuttgarter Straßenbahnen ; ihr
Kurs stteg von 135 aus 175. Eine ganze Reihe wüttt . Aktien¬
gesellschaften rc . erhöhte ihr Grimdkapital , andere , wie z. B . das
Südd . Verlagsinsntut reduzierten dasselbe . Der Gesamtumsatz bei
der Stuttgarter Reichsbankhauptstelle bezifferte sich 1895 auf 2089
Millionen Mark gegen 1855 Millionen Mark im Jahre 1889 und
823 Millionen Mark im Jahre 1877.

Hamburg , 23 . Juni . Vizekönig Li Huna Tschang traf gegen
1 Uhr hier ein und wurde von Vertretern des Senates empfangen.
Nach kurzer Erwiderung auf die Begrüßungsworte begab sich Li Hung
Tschang mit seiner Begleitung zu Wagen nach den » Hamburger Hof.
Spater stattete der Vizekönig den Bürgermeistern Dr . Mönckeberg und
Dr . Versmann Besuche ab , die dieselben alsbald erwiderten. (Tel .)

Ausland .
Frankreich .

Paris , 23 . Juni . Von mehreren Blättern wird gemeldet, daß
gegenwärtig eine Anzahl französischer Generalstabs -Offiziere eine
Inspektionsreise an der Ostgrenze unternimmt , um die Frage der
Errichtung eines befestigten Lagers bei Nancy zu
studieren . Ferner sollen dieselben prüfen , ob nicht eine Verstärkung
der Garnison Pout -ä -Moussou u . a . Grenzorten notwendig sei . Die
beiden Projekte werden mit einer angeblichen Verstärkung des 15.
und 16 . Armeekorps in Elsaß -Lothringen begründet .

Abonnement
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Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 23 . Juni . An die Rede , welche der Vorstand

des Militärvereins Oppenau , Herr Pr . -Lieut . a . D . v . O p p e n a u
beim Gauverbandsfest hielt , hatte der ultramontane „Oberkircher
Bote " eine höchst unpassende Kritik geknüpft , welche , wie wir im
„Renchthäler " lesen , sowohl von Herrn von Oppenau , wie vom
Militärverein in Oppenau folgende gebührende Abfertigung erhall :Kameraden !

Mit Bezug auf den mangelhaften und zum Teil unorthographisch
geschriebenen Bericht des „Oberkircher Boten" erkläre ich , daß die darin
enthaltene Kritik meiner Worte sich von selbst richtet, da S . K . Hoheit,unser Hoher Protektor , wie Ihr Alle gehört habt, meine Worte in Höchst¬
seiner Rede vollständig bestätigt hat .

Was das Militärvereinswesen und den monarchischen Gedanken be¬
trifft , so stehe ich allerdings auf einem anderen Standpunkt als der
„Oberkircher Bote" und freut mich ein Tadel von ihm deshalb mehrals ein Lob dies gethan haben würde . Was ich auf der Tribüne gesagt
habe, ist die Wahrheit , und haben meine Worte höheren Ortes Aner¬
kennung gefunden, was mir nmßgebender ist , als die Ansicht genanntenBlattes . Für unseren Verein ist diese Sache hiermit erledigt.

G . v . Oppenau .
Auf allgemeine Aufforderung von seiten der Kameraden sah

sich dann noch der Verwalttmgsrat des Mckitärvereins veranlaßt ,
ebenfalls eine Erklärung zu erlassen, in der es u . a . heißt :

Die dem 1 . Vorstand in den Mund gelegten Aeußerungen über
Parteigeist sind nicht richtig, da der Wortlaut des betreffenden Teiles
seiner Rede ungefähr folgender war : „Als die Kämpfer — unsere heu¬
tigen Veteranen — ihr Hab und Gut , ihr Leben und ihr Blut dem
Fürsten und dem Vaterlande zu Füßen gelegt haben, als das Kom¬
mando erschallte : „Kinder ! Auf ! Marsch. Marsch !" da srug niemand
seinen Nebenmann , bist Du nationalliberat , bist Du ultramöntan , bistDu fteifinnig ? Mit Hurra und gemeinsamem Mut stürzten sich die
Tapfern auf den Feind . So müßte es wieder kommen und so müßte esin unserem Vereine auch sein . Da muß ein Zusammenhalt ohne Unter¬
schied der Parteien zur Sicherheit des Vaterlandes erstrebt werden.Wir wollen um unsere neue Fahne und ihre hellte erhaltene hohe Aus¬
zeichnung nur solche Männer samineln, welchen die Ehre und die Sicher¬
heit des Vaterlandes höher steht als der kleinliche Parteigeist ." DieseWorte entsprechen durchaus dem Geiste , welcher in unserem Vereine
herrscht und ist es uns unbegreiflich, wie dieselben eine in derartigemTone verfaßte Beschuldigung Hervorrufen konnten . In unserem Vereine
werden überhaupt keine politischen oder religiösen Streckfragen erörtert
und erstrebt unsere Bereinsleitung stets nur einen Ausgleich und ein
gemeinsames Zusammenwirken zum Wähle des Vaterlandes , Unser Ver¬
ein ist fest zusammengefügt ; er weiß, daß er sich auf seinen 1 . Vorstand
verlassen kann, sowie dieser sich auf den Verein, und nie werden An-
S , une die des „Oberkircher Boten" eine Lockerung veranlassenn ."

® Mannheim , 23 . Juni . Heute erschossen sich folgende
Schützen Becher : Stand : Manz -Bruchsal, Zimurern-Mannheim,
Langeloth-Mannheim, Sieber-Mannheim, Held-Mannheim, Leicht -
l i n -K a r l s r u h e , Lorenz -Baden-Baden , Höllischer-Baden-Baden,
Hoppe-Mannheim, Ruppenthal-Homburg, Drißler -Frankfurt , Mül¬
ler-Landau . Feld : Tr . Mertz -Furtwangcu , Novacki -Baden-Baden,Straub -Föhrenbach , Friedrich-Neustadt , Tann -Mannheim, Bender-
Mannherm, Julius Lang-Mannheim , H. Rammelmeier-München.
Pistole : Rau -Mannheim.

© Mannheim , 23 . Juni . Heute fand der Schützentagdes badischen Landesschützenvereins , sowie des
pfälzischen und mittelrheinischen Schützen¬
bundes statt . Den Vorsitz fühtte Herr Oberschützenmeister
Schmidt von Manrcheim . Beschlossen wurde , das nächste Verbands -
schießen im Jahre 1898 in Landau (Pfalz ) abzuhalten . Der
vom Mittelrhein gestellte Antrag , die Einlage auf die Meister¬
scheibe auf M . 1 .50 scstzusetzen , wurde abgelchnt , dagegen ein
anderer Anttag angenommen , welcher diese Einlage auf M . 2.—
normierte .

£ Aus der Diözese Brette » , 23 . Juni . Gestern starb nach
längerem Leiden Herr Pfarrer Schneider von Oberöwisheim . Der¬
selbe, ein Rheinpfälzer , war seit 1885 in badischem Kirchendienst .
Um sich von vorausgegangener Krankheck zu erholen , befand er sich
bei Angehörigen in der Rheinpfalz , von wo aus die Todesnachricht
gestern eintraf . Unsere Landeskirche verliert in dem Tahingeschie¬
denen einen hochbegabten Geistlichen , die Geistlichkeit der Diözeseeinen lieben Amtsbruder und Freund , die Gemeinde einen gewissen¬
haften Seelsorger , die Familie einen tteubesorgten Gatten und
Vater .

m. Bade » . 23 . Juni . Heute Nachmittag brach in einem
Wohnhaus in Badenscheuern aus noch unaufgeklärter Ursache

Feuer aus , welches 2 Wohnhäuser und 2 Scheuern vollständigzerstötte . Die freiwilligen Feuerwehren von Badenscheuern waren
sehr rasch zur Stelle und vechüteten durch ihre energischeThätiqkeitdie Weiterverbreitnng des Brandes .

m. Sandweier , 22 . Juni . Am Sonntag Abend wurden hier2 Soldaten vom 111 . Regiment wegen Widerstands gegen dieStaatsgewatt von der Gensdarmerie verhaftet und nach Rastattverbracht .
D Freiburg , 22 . Juni . Heute Abend fand hier eine Gewerk¬

schaftsversammlung statt , zu der aber nur ein kleiner Kreiserschienen war . Der 2. Vorsitzende der deutschen Gewerkschaften,em Herr B r i n g m a n n , trat dabei als Redner aus . Er sprachüber die „Geschäftspraktik der Bauunternehmer " . Die Klagen über
Unzulänglichkeit der Löhne, über das Submissionswesen und seineungesunden Auswüchse, worunter namentlich die den Bauhand¬werker schwer schädigenden Ueberdietungen , fanden in der Rede einbreites Echo . Als Weg, die Zustände unter den Bauhandwerkern
zu heben, wird der enge Zusammenschluß in Genossenschaften ge¬priesen . In der Diskussion setzten dann eine ganze Reihe vonRednern die Kritik an hiesigen Verhältniffen mehr oder minder
heftig fort . Namentlich die Gewährung von Mattatzen an
italienische Arbeiter durch die Stadt bildete den Grund erregterDebatten .

— Aus dem Feldberg hat man mit dem Aufbau des Bis¬marckdenkmals begonnen . Das Gerüst auf dem Seebuck, dasdem Schivarzwaldwanderer schon aus größerer Entfernung dieStelle des künfttgen Monuments bezeichnet, läßt lt . „Brsg . Ztg . "
jetzt schon erkennen , daß die Felspyramide ein weithin sichtbares
Wahrzeichen unseres Bergkönigs bilden wird . Eine Anzahl Italienerist mit der Ausmauerung beschäftigt, bis jetzt ist der Sockel etwasüber Erdbodenhöhe geführt . Schwierigkeiten bereitet die Beschaffungdes Steinmaterials , dessen Bedarf ein größerer ist , als ursprünglich
angenommen wurde . Doch ist die Fertigstellirng bis Ende Sep¬tember , welcher Termin für die Einweihung in Aussicht genommenist, als gesichert zu bettachten .

Neustadt , 21 . Juni . In seiner gestrigen Sitzung genehmigteder Bürgerausschuß laut „Hochw. " die für die Rathaus -
Renovierung angeforderten 6000 M ., ferner als die Stadt
tteffendes Anteil an der Wiederherstellung der int vorigen Jahre
durch Hochwasser zerstörten Brücke bei der Pfauensäge 1000 M .— Ueber das Finale des St . Roman - Falles schreibtder „O . Bote " : „Der in Untersuchungshaft befindliche I . Hauer , auf
dessen Aussagen bekanntlich die schwersten Angriffe unserer Cent -
rumsblätter gegen den Lehrer Kunz von St . Roman basierten ,hat nun eingestanden , daß auch seine vor denr Schöffengericht in
Wolfach gemachten Angaben über nnerlanbten Verkchr des Lehrersmit seinem Dienstmädchen auf Erfindung beruhen . Damit ist der
Ruf jenes Lehrers , gegen den die Verleumdung wahre Orgien
feierte , von jedem Flecken gesäubert , und die Niederlage seiner
Gegner , die sich an Hauers Aussagen in Wolfach , wie der Erttinkende
an einen Strohhalm geklammert hatten , eine vollständige . "

Aus der Residenz-
- Karlsruhe , 24 . Juni .

— Dofbrricht . Gestern Nachmittag um ' / -5 Uhr gewähtte
S - K . H - der Großherzog dem Kaiserlich Ottomanischen Artillerie -
Hauptmann Djemal Audienz . Sodann meldete sich der Königl .
bayrische Generalmajor und Kommandant von Germersheim , Ar -
neth . Später empfing S . K . Hoheit den kommandierenden General
des 14 . Armeekorps , General der Kavallerie von Bülow und um
5 */a Uhr eine Abordnung der Stadtgemeinde Karlsruhe , bestehend
aus dem Oberbürgermeister Schuetzler, den Bürgermeistern Krämer
und Siegrist , den Stadttäten Hoffmann , Koelle und Schussele,
sowie dem Stadtverordneten Schneider / Sodann hörte er den Vor¬
trag des Ministerpräsidenten Eisenlohr , des Legationsrats Dr . Frei¬
herrn v . Babo und am späteren Abend denjenigen des Oberrech¬
nungsrats Adam . Die Rückkehr S . K . Hoheit nach Baden erfolgte
heute Vormittag .

— In d «r Audienz , welche der Großherzog gestern Mittag einer
Abordnung der Stadtgemeinde Karlsruhe , bestehend aus den Herren
Oberbürgermeister Schuetzler , Bürgermeister Krämer und
S i e g r i st , Stadträten Hof mann , Kölle und S ch ü s -
s e l e und Stadtverordneter Schneider gewährte , um den
Dank der Stadt für das Entgegenkommen der Großh . Negierung
eutgegenzuuehmen , sprach der Großherzog seine große Befriedigung
über das Zustandekommen des Karlsruher Hafens aus und gab
gleichzeitig dem Wunsche Ausdruck , daß das großartige Werk der
Stadt und dem Lande eine reiche Quelle des Segens und Wohl¬
stands werden möge.

--- I - K - 8 die Großherzsgi « hat , wie wir hören , für die
Friedhofkapelle ein äußerst kunstvoll gearbeitetes Kruzifix ge¬
stiftet .

□ I . ft . H die Großherzogin ist gestern Abend 10 Uhr 52
Min . nach Baden , S . K . H . der Erbgroßherzog nachmittags 4 Uh»
20 Min . nach Rippoldsau zurückgekehrl.

= Zum Friedrichabau spendeten u . a . Herr Generalinten¬
dant Dr . Bürklin und Frau 10000 M ., Herr und Frau Ge¬
heimerat Krupp in Essen 5000 M . Im ganzen sind bis jetzt
41228 M . eingelaufen .

---- Gin große » Doppelkonzerl findet heute , am Johannis¬
feiertage , im Stadtgarten statt . Die Musik stellen das Feld -Art .-
Reg . und das Leib. -Drag . -Reg . Im Falle ungünstiger Witterung
wird das Konzert aus Donnerstag verlegt .

----- Ausflug . Der Philharmonische Verein macht am nächsten
Samstag einen Ausflug nach dem Amalienbad in Durlach . Ab¬
marsch bei gutem Wetter um 2 '/ - Uhr von der Festhalle .

— Falsch «» Geld . Fast kein Tag vergeht , ohne daß der
Polizeibericht von der Ausgabe falschen Geldes , namentlich ge¬
fälschter E i n - und Z w e i m a r k st ü ck e, zu melden weiß . Sa
gab gestern Mittag ein Reisender dem Zeitungsverkäuser im Hanpt -
bahnhof 2 falsche Einmarkstücke in Zahlung und fuhr als¬
bald mit dem Schnellzug ins Oberland weg . Der Reisende
soll noch mehrere solcher falscher Geldstücke im Besitz
gehabt haben . Infolge telegraphischer Benachrichtigung durch die
hiesige Bahnhofpolizei gelang es , den fraglichen Reisenden in
Offenburg zu ermitteln und f e st z u n e h m e n . Ob damit
die Polizei den Hersteller oder den Verbreiter des falscher ! Geldes
— denn ein solcher treibt hier offenbar sein Unwesen — gefaßt
hat, wird sich bald zeigen.

* Der Cirkus Drexler war auch gestern wieder voll besetzt und
die zahlreichen, in großer Manigfaltigkeit und in erftenlich rascher Folge
gegebenen Vorführungen fanden den lebhaftesten Beifall der Zuschauer.
Unter den neuen Nummern erwähnen wck vor allem den russischen Hengst
Krutoi. dressiert und in der hohen Schule geritten von Direktor W . Drexler :
es ist einewahreLust,mitanzusehen,wiediesesedlePferd mit seinen wunderbar
geschmeidigen Gliedern die kompliziertesten Gangarten in einer Weise aus¬
führt. als wäre er selbst stolz auf seine Kunst. Die „kleinste und best«
Kunstreiterin der Welt" , Theresia Drexler fand mit ihren sicher ausae -
führten Evolutionen reichen Beifall ; ebenso Herr Romanus Drexler
mit seinen kecken Vor- und Rückwärtssaltomortales zu Pferd . Ungeheure
teiterkeit erregte ein neues komisches Entree von Clown Moreno und

ugust dem Dummen Cavallini . Auch die Nummern , die wiederholt
wurden, sah man sich in so ttefflicher Ausführung gerne noch einmal an.

— Vortrag. Heute Abend wird Herr Schwindt im Gartensaal
des Hotel Stoffleth zum Weißen Bären einen Vortrag über : „Die Ge-
werbeausstellung Berlin 1898" halten.

Kunst und Wissenschaft.
* Karlsruhe , 24. Juni . Im Stadtgartentheater gir»

gestern Abend das neueste Erzeugnis der Firma BlumenthaI und
Kadelburg , „Zwei Wappen " , zum erstenmale hrer m Scene. Die
Autoren Hecken dieses Kind ihrer Muse wohlweislich „Schwirnl getaust



— auch ihnen wird man daher für mancherlei Sünden gegen Logik,
Wahrscheinlichkeit und sonstige Ingredienzien der dramatischen Kunst
mildernde Umstände zubilligen müssen . Immerhin treten bte BühneM
roerte des Berliner Dichterpaares etwas anspruchsvoller auf , als die

Erzeugnisse Anderer Schwank - und Poffendichter . Blumenthal u . Kadelburg
versuchen es . ihren Arbeiten irgend einen modemen sozialen Hintergrund
zu geben . Dtzrin liegt ein Vorzug , well dadurch die Handlung an sich bedeut¬
samer und geschloffener werden kann ; es liegt aber auf der andern
Seite die Gefahr vor , daß diese ernstere Grundstinunung durch possen¬
hafte Behandlung gar zu unvermittelt zerriflen wird und dadurch das

Ganze in Gefahr gerät . Man mag ein noch so großer und noch so nach¬
sichtiger Freund oer heiteren Muse auf der Bühne sein — ernste
Probleme possenhaft behandelt zu sehen , geht doch immer gegen
das Gefühl . Und das ist die Klippe , an der auch du - Wirkung der „Zwei
Mannen " sckeitert . Der Schwank behandelt zwei „Setter "

, raten europäi¬
schen Ritter von Geburt und einen amerikanischen Ritter der Arbeit . Beider
Kinder lernen sich kennen und lieben . Aber da man nicht nur den
Geaenstand seiner Liebe . sondern auch dessen Familie mtt m bte Ehe
bekommt , so ziehen sich über dem Haupte des fungen Ehepaars dunkle
Wolken zusammen ; die sozialen Gegensätze wie fie ftch m den Familien
der beiden Schwiegerväter verkörpern . verdtchten sich soweit , daß sogar
die jungen Ehegatten in Zwistigkeiten kommen . Den Ausweg aus diesen
Konflikten die sicherlich volle Bühnenberechtigung haben . machen sich
nun die Schwankdichter sehr leicht. Sie schildern eben den europäischen
Aristokraten als einen gutmütigen Troddel , den amerikanischen
Schweineschlächter en gros als ein nicht minder gutmutiges
Rauhbein . Da gehen denn die sozialm Gegensätze allerdings nicht tief ;
ein paar mehr oder minder gute Witze und die freiwillige ,
meinsame Abreise der zankmden Schwiegerväter stellen den Ehe¬
frieden sehr rasch wieder her . — Daß es m emem Stück von Kadelburg
und Blunienthal nicht an dem liebenswürdigen , aber verschuldeten
Schwerenöter und der reizraden . aber praktischen jungen Witwe fehlt ,
die sich zum Schluß ebenfalls das Leben gegenseitig zu versüßen ver¬
sprechen versteht sich von selbst . Und diesen beiden Gestalten . welche
ja die

'
erbeigentümliche Spezialität der Autoren sind , ist denn

auch der unterhaltendste Teil des ganzen Schweres in den
Mund gelegt , und ihre mit schier unerschöpflicher Plauderkunst
immer wieder neu aufgesrischten Spitzen und Pointen tragen
— neben den hauptsächlich auf possenhafter Situationskomik
beruhenden Rollen ber beiden Väter ans Alteuropa und Jung -Amerika
— am meisten zu dem Lacherfolge bei, den die „Zwei Wappen " trotz
Allein gestern hier errangen . — Ueber die Ausführung läßt sich abermals
im allgemeinen Gutes sagen . Herr L i p o w i tz ist ein Bonvivant , der
den für Rollen wie „Dietrich von Bin !" so trefflich passenden , liebens¬
würdig - humoristischen Ton vollkommen beherrscht Mid dabei auch
gemütlicher Herzentöne keineswegs entbehrt . Herr G r e n tz e r
( der „ europäische " Vater Freiherr von Weüingen ) wirkte
durchseine gut detaillierte trockene Komik und Herr Engelhardt
durch derbere , aber gerade für den Yankee sehr geeignete Farben sehr
erheiternd . Die junge Witwe der Frl . N i l a ß o n wurde m Erschein¬
ung und Spiel den Ansprüchen an eine Salondame durchaus gerecht .
Das junge Ehepaar fand in Herrn Ziener und Frl . Brock ange -
niessene Vertretung . Flottes Zusammenspiel und tüchtige Regie zeich¬
neten auch die gestrige Aufführung wieder vorteilhaft aus .

Kunstanzeigen .
* Karlsruhe , 24 . Juni . Unter den im Stadtgarten heute

zur Aufführung gelangenden Musikstücken machen wir auf die neue ,
Ihrer König !. Hoheit der Frau Erbgroßherzogin gewidmete Hilda -
M a z u r k a von Rich . von der Klodnitz (Verlag R . Kiener u . Co .,
Karlsruhe ) aufmerksam .

Rechtspflege .
Berlin , 23 . Juni . Die Strafkammer verurteilte den Schuhmacher

König wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten in einer öffentlichen Ver¬
sammlung zu 3 Monaten Gefängnis . Der Mitangeklagte Schuhmacher
Rauer , welcher ein dreifaches Hoch auf die internationale , revolutionäre
Arbeiterbewegung ausgebracht hatte , wurde freigesprochen , weil nicht
nachgewiesen wurde , daß eine Beunruhigung dadurch verursacht wurde .

Verschiedenes «
Personalien . Die Zeitschrift „Jung Deutschland und

Jung Elsaß " hatte kürzlich ein Preisausschreiben für litterarische
Humoresken erlaffen . Ter 2 . Preis ist der unter dem Namen Hero
Max bekannten , seit einiger Zeit in Freiburg lebeirden Schrift¬
stellerin Frl . Eva Hermine Peter zuerkannt worden.

— Der von den Tuaregs ermordete Marquis de
Mords hieß mit vollem Namen Antonio Amadeo Maria Vincenzo
Manca , Marquis de Mords und ds Montemaggiore . Die Familie
stammt aus Sardinien . Der noch lebende Vater des Ermordeten führt
den Titel eines Herzogs von Vallombrosa , seine Mutter ist eine Tochter
des Herzogs des Cars . Beide leben in Paris , wo ihr Sohn am
15 . Juni 1858 geboren wurde . Mords wurde Offizier bei den Küras¬
sieren . verließ aber Frankreich im Jahre 1882 nach seiner Verheiratung
mit Medora Maria Hoffman » , der Tochter eines reichen Bankiers von
Rew -York . Im fernen Westen der Union gründete er eine Stadt , die
er seiner Frau zu Ehren Medora nannte , und trieb im größten Maß¬
stabe Viehzucht . Er machte jedoch sehr schlechte Geschäfte , die er der
Feindschaft jüdischer Spekulanten zuschrieb und wandte sich nach Indien
und dann nach Tonking , wo seine weitausschauenden Pläne eben¬
so wenig Erfolg fanden . Im Jahre 1888 kehrte er nach Paris
ziirück und wurde einer der rührigsten Vorkämpfer Boulangers .
Nachdem der Boulangismus gescheitert war . warf er sich auf
den Antisemitismus und gründete das Parteiblatt „L'Affaut " ,
welches im Jahre 1892 durch die weit erfolgreichere „Libre Parole "
Drumonts ersetzt wurde . Die äußerst heftigen Artikel , ivelche Mores
iil diesen Blättern erscheinen ließ, zogen ihm mehrere Duelle zu. Er ver¬
wundete Camille Dreyfus , Direktor der „Nation " , deii Unterpräfelten
Jsaac , den Hauptmann Cremien -Foa und tötete den Hauptmaiin Mayer .
Er gehörte zu den Betrogenen der falschen Papiere des Mulatten
Norton . In Tunis verfolgte er in politischen und kommerzialem Inter¬
esse den Zweck, eine direkte Karawanenverbindung mit dem Sudan her¬
zustellen . Den gleichen Zweck verfolgte schon lange der französische .
Generalresident Rene Millet , aber während sich dieser darauf beschränkte ,
kleine Versuche rein kommerziellen Charakters zu unterstützen , rüstete
Mortzs eine große Mission aus , ivelche von Millet mißbilligt wurde ,
weil sie zu viel Aussehen errege und man ihr eine politische
und militärische Bedeutung beilegen könne . Es ist noch
nicht entschieden , ob der Punkt , wo Mores und seine Ge¬
nossen überfallen wurden , zum tunesischen oder zum tripolitanischen Hin¬
terlande gehört . Sicher ist nur , daß weder der Bey von Tunis noch

der Sultan dort eine wirkliche Autorität ausüben . Der Forschungs¬
reisende Vernarb d 'Attanoux , der die Gegend selbst bereiste , erklärt , daß
ie den Uebernamen des „Landes der Furcht " trage . Im Jahre 1895
ei die Mission Foureau hier zur Rückkehr genötigt worden . Er selbst
ei durchgekommen , weil er 40 Repetier -Gewehre besaß . Die Expedition
Nords habe die Räuber offenbar durch ihre numerffche Schwäche und

durch die Gerüchte über ihre Reichtümer angelockt . Als ein politisches
Symptom ber veränderten Haltung der Saharä -Völker gegenüber Frank¬
reich, ist die Ermordung von Mords nach der Ansicht Attanoux ' mcht zu
betrachten .

* Kleine Mitteilungen . Semlin . Ein Schüler der 4 . Real¬
klaffe überfiel seinen Professor wegen schlechter Zensur mit dem
Revolver . Der Schuß ging fehl . Daraus verwundete der Schüler
den Professor mit dem Revolverschaft schwer am Kopfe . Der Attentäter
ist verhaftet . — Suakim . Der ägyptische Postdampfer „Ramanich " ,
der am Sonntag Suakim verlaffen hat und an dessen Bord sich Gras
Gleichen (die Grasen v . Gleichen bilden den englischen Zweig der Fürsten

Sohenlohe- Langenburg . D . Red.) vom Grenadiergarderegiment und
tallmeister der Königin von England befand , ist infolge Bruchs des

Schafts 80 Mellen nördlich von Suakim liegen geblieben . Ein Schiff
ist abgesendet worden , um den „Ramanich " nach Suez zu schleppen . —
Straßburg . Wegen der bekannten Exzesse auf dem Feldberg ist
auch das Straßburger Korps Rhenania bis auf weiteres suspendiert
worden .

Handel und Verkehr.
* Mannheim , 23 . Juni . (Produktenbörse .) Weizen für Juli

14.68 , für Nov . 14.20 , Roggen für Juli 12 .25, Nov . 12 .25, Hafer für
Juli 12.85 , Nov . 12.35 , Mais für Juli 9.— , Nov . 9.30. Tendenz :
Geschäftslos .

* Mannheim . 23. Juni . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse
wurden Binger Aktienbrauerei -Aktien ä 127 '/- Proz . eingeführt und
hierzu lebhaft umgesetzt . Sonst notieren : Rhein . Hypothekenbank -Aktien
173'/ « bez ., Mannheimer Bank 137 bez. ( ff- ' /- Proz .), Gewerbebank
Speyer 126'/ « G . ( ff- ' /« Proz .) , Strorchbrauerei 129 '/- G . (— 1 ' / * Proz .),
Schroedl -Brauerei 117 °/ « G .

* Frankfurt a . M . , 23 . Juni . Umsätze bis 8 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 296 '/«, 7°/«, '/« b . Diskonto -Komm . 207 .80, 70, 90 b . Dres¬
dener Bank 158 .40, 50 b . Deutsche Bank 186 .70 b . Wiener Bankverein
115°/ « b . Banque ottomane 112.80 b . Staatsbahn 309 '/« , ' /- , '/« b .
Henri 89.70 b . Raab -Oedendurger 90 , 91 '/» b . Gotthard 172 .60 b .
Central 141 .30 b . Nordost 140 .70 b . Union 91 .40 b . Jura -Simplon
St . 108 . 10 b . Bochumer 160 .30 b . Ludwigsh . Walzmühle 181 .80 b .
Harpener 157 b . Laurahütte 153.50 b . Beloce 100.50 b . Wiener Elek -
tricität 184.50 b . Hilpert 131 .10 b . Edison 246 b. Schlickert , lebhaft
und steigend , 230 v . Ungarn 104.10 b . cpt . , do . (Eis . Thor ) 90 .60 b .
Mexikaner 25 .80 b . Türkenlose 33 .35 b. Papierrente Mai 66 . 16 b .
Italiener 87 .65 ' b . Argent . innere 34 .30 b . Kurse von 6 Uhr 30 Min .
Diskonto -Komm . 207 .90 . Wiener Bankverein 114 . Mexikaner 25 .85.

* Frankfurt a . M . , 23 . Juni . (Börsenbericht .) Beider Nähe des
Ultimo machten die politischen Nachrichten , welche heute namentlich wieder
über Kreta Vorlagen , etwas stärkeren Eindruck . Die Wiener Spekulation
fuhr init Entlastiingsverkaufen in Kreditaktien und Staatsbahnen fort ,
außerdem waren Wiener Bankverein wegeii der Kapitalsverniehrung
stärker gedrückt . Die Tendenz konnte sich im Laufe des auch heute sehr
stillen Verkehrs nicht bessern , nach kleinen Schwankungen blieben fast
nur Kreditaktien Bruchteile über ihrem niedrigsten Kurs . Staatsbahn
und Lombarden erheblich matter . Von inländischen Banken Diskonto -
Komniandit , anfangs schwach, später leicht anziehend . Schweizer Bahneil
still , ohne größere Aenderungen . Veloee wiederum 1 Proz . zurückge¬
gangen . Prince Henri -Aktien fest . Montanmarkt unbelebt . Harpener
auf Gerüchte ungünstigen Mai -Ausweises etwas schlvächer . Privatdis¬
konto 27 » Proz . (Frkf . I .)

* Berlin , 23 . Juni . Wetzen für Juni 146 .— , für Sept . 141.— ,
Roggen für Juni 111 .25 , für Sept . 113 .25 . — Rüböl hier 46 .10, für Juni
46 .— , für Okt . 46.— . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34 .— , für
Aug . 38 .60, für Okt . 38 .60. — Hafer für Juni 122.50, für Juli 120 .50 .
— Petroleum hier 20 .90 . — Wetzenmehl hier Nr . 0 15 .50 , Nr . 00 hier
18 .70 . — Roggenmehl für Juni 15.20, für Juli 15.20 . Gewitter .

* Magdeburg , 23 . Juni . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
92 Proz . — .- .— , neue —, Kornpicker exkl. 88 Proz . Rendem . — .-
— .—, neue — .—, Nachprod . exkl . 75 Proz . Rendem . 0 .- 0 .—. Still .
Brotrasfinade 1 . — .- , Brottaffin . 2 . — .—, Gem . Raffin . mit Faß
— .- .—, Gem . Melis 1 . mit Faß —. Still . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f . a . B . Hamburg für Juni 9 .65— G . , 9 .70— Br ., für
Juli 9 .75— G ., 9 .80— Br . , für Sept . 10.- G . , 10 .05— Br . , für
Okt .-Dez . 10 .15— G . , 10.20— Br ., für Jan .-März 10.32 '/- G ., 10.40 - Br .
Stetig .

" Breslau , 23 . Juni . Spirllus excl. 50 M . Berbr .-Abgabe , für
Juni 52 .30 , do . 70er für Juli 32 .40.

* Hamburg , 23 . Juni . Kaffee good average Santos für Juli
58 '/ - Pf ., für Sept . 57 -/« Pf .

* Paris , 23. Juni . Rüböl per Juni 53 . 75, per Juli 54 .— , per
Juli -August 53 .75 , per Sept .-Dez . 54 .— . Träge . Spiritus per Juni 31 .— .
per Sept .-Dez . 31 .— . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100 Kilogr .
per Juni 29.25, per Okt .-Jan . 29 .80. Fest . Mehl , 8 Marques , per Juni
40 .—, per Juli 40 .25 , per Juli -August 40 .25 , per Sepl .-Dez . 40 .— .
Weichend . Wetzen per Juni 20 .30 , per Juli 19 .50 , per Juli -August
19.50 , per Sept .-Dez . 18.50 . Matt . Roggen per Juni 10 .90 , per
Juli 11 .— , per Juli -August 11 .—, per Sept .-Dez . 11 .—. Träge . Talg
45 .—. Wetter : Schön .

* Liverpool , 23 . Juni . (Baumwolle .) Tageseinfuhr - , Umsatz
10000 Ballen . Amerikaner unverändert . Surats fest.

* Petersburg , 23. Juni . Wetzen hier 7 .50, Roggen hier August
4 .50, Hafer hier 3.30 . Leinsalat (9 Pud ) hier 10 .25 . Hanf hier —.—.
Talg 48 .— . Bewölkt .

.
* London , 23 . Juni . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 497 - °,

ditto 3 Monate 49 '/- . Zinn Straits cash 61— , ditto 3 Monate 61 °/ »,
— Blei spanisch 11— , ditto englisch 11 '/ «. Zink ordinary brands 18°/° .
ditto Spezial brands 18 '/- .

* London , 23 . Juni . Silber 317 - °.' Glasgow , 23 . Juni . (Roheisen .) Mixed numbres warr .
46 Sh . ' /- d .

" New - Uork , 23 . Juni . Weizen : Juni 63— , Juli 63—, Aug .
637 ° , Sept . 68 °/», Oktbr . — .—, Dezbr . - , Januar 65 '/», Febr . - .
Mais : Juni 337 «, Juli 34— , Aug . - , Sept . 35— , Oktober 35 '/ »,
Dezember - . Weizen anfangs abgeschwächt , später anziehend . Schluß
sehr fest.

* Chicago , 23 . Juni . Wetzen : Juni 56 '/- , Juli 56 °/ °, Sept . 577 «.
Mais : Juni 27 -/- . Juli 277 «, Sept . 267 «.

— Die neue Stadtfernsprecheinrichtung in Wein¬
heim und die Fernsprechverbindungsanlage Mannheim —Weinheim

werden am 28 . d . Mts . dem Verkehr übergeben . Vom aleick>e»r „ 6
sind die Fernsprecktellnehiner in Weinheim zum SprechvW LBaden -Baden , Biebrich a . Rh . , Bockenheim , Bruchsal Butll finlma *Darmstadt , Turlach , Eltville . Ettlingen . Frankfurt a .

'
M lAebw^ rGernsbach Heidelberg , Höchst, Homburg (Höhe ), Karlsruhe , KMel ^ l

'
Königstem (Taunus ), Langenschwatbach , Mainz , MamchAm MarkirL '
Mülhausen Offenbach a . M .^ Pforzhetzm, Rastcllt , Rüdesheim . St . N
M - Straßburg , Thann und Wiesbaden zugelaffen . Die Gebühr für er

^
neinfaches Gespräch bis zur Dauer von 3 Minuten beträgt im Verkebr

mttHerdellberg und Mannheim 50 Pfg ., im Verkehr mit allen Übrigen

„ „ 23 . Juni . Saatenstandsbericht des Königreichs Bayern
für Mitte ^zum : Wmterweizen 1,96, Sommerwetzen 2 42 Winterlvelt
2,29 . Sommerspelt 2M , Winterroggen 2,07 , Sommerroggen

“
IS

merger,re 2,10, Hafer 2,35, Reps 2,00 , Kartoffeln 2,01 , Futterrüben 2 41
Zuckerrüben 2,00, Hülsenfrüchte 2,10 , Klee 2,41 , Futterpflanzen 2 882-94, Hopfen 2,84. (6K bedeutet 1 : sehr gut , 2 : gut , 3 : mittels4 : germg , 5 : sehr germg .)" Essen , 23. Juni . Wie die „Rheinisch - Westfälische Reituna "

«
a§ rhemlsch -wesftälische Kohlensyndikat mit der Kontinental -Gas -Affociatton m London für die von der Ruhr versorgten Gasanstalten

auf dem Kontment 258 000 Tonnen abgeschloffen ; mü den belgischen
Gasanstalten wurden 60000 Tonnen abgeschlossen .

8 *

Schmucksachen und andere kostbare Gegenstände aus
Deutschlaich nach Aegypten , welche bisher mll der Post nur in Käst¬
chen mit Wettangabe verschickt werden dursten , können wieder in Vost -
packeten versandt werden ,

v

„ . - VL? ? - Juli ab wird der Meistbetrag für Postanweisuilgen" us Deutschland nach Victorra (Austtalien ) von 210 Mark auf400 Mark erhöht . Dre Taxe bettägt , wie bisher , 20 Pfg . für je 20 M .

Drahtberichte.
Hamburg , 24 . Juni. Zu Ehren Li - Hung - Tschangs

fand gestern Abend ein Fest beim Uhlenhorster Fährhaus statt .
Die Bürgermeister , Senatoren , die Spitzen der Civil - und
Militärbehörden und eine große Anzahl hiesiger , mit China in
Handelsverkehr stehender Kaufleute mit ihren Damen waren an¬
wesend . Li-Hung-Tschang wurde in deutscher und in chinesischer
Sprache wiederholter Ansprache begrüßt, worauf Li -Hung - Tschang
durch den Zolldirektor danken ließ . Darnach war Konzert und
Brillantfeuerwerk auf der Alster. Erst nach 10 Uhr fuhr Li-
Hung - Tschang im Wagen nach Hamburg zurück.

Madrid , 24. Juni . Die Regierung beabsichtigt 100,000
Mann nach Kuba zu schicken . 40,000 sollen im August und
September , 40,000 im Oktober und 20,000 noch vor Januar
1897 abgehen . Die Expedition wird eine größere Anzahl Genie-
Truppen zu Fortifikationsarbeiten enthalten.

Petersburg , 24. Juni. Nach Angabe der hiesigen Fabri¬
kanten dürfte die Zahl der feiernden Arbeiter 176,000 be¬
tragen. In einzelnen Fabriken ist die Arbeit wieder aufgenoinmen
worden , bei anderen schweben noch Verhaudlnngen zwischen den
Parteien . Man rechnet auf eine baldige völlige Beilegung der
Zwistigkeiten .

Konstantinopel , 24. Juni . Die Nachricht , daß 1500
von Batavia gekommene Pilger auf dem Wege nach Djeddah
von Nomaden niedergemetzelt worden feien , wird von
türkischer Seite für unwahr erklärt.

Athen , 23 . Juni . Die „ Asty " erfährt , Abdullah-Pascha
habe formell Befehl erhalten , alle Feindseligkeiten ein¬
zustellen . Pie Soldaten setzen aber trotzdem ihre Ausschrest-
ungen fort . — Am Kap Spada erwarten tausende von Frauen
und Kindern in größter Notlage vergeblich die Ermächtigung
zur Abreise . Die christlicheil Familien haben Abdullah -Pascha
die von ihm gesendeten Lebensmittel mit dem Bemerken zurück¬
geschickt, sie wollten von ihren Henkern nichts annehmerr. Zahl¬
reiche muselmanische Familien begeben sich nach Konstantinopel .

Tunis , 24 . Juni . Ein Ueberlebender der Expedition des
Marquis Mores , namens Zmerli , ist gestern angekommen und
schildert den Tod Mords '

. Zwei algerische Diener wurden
nach dieser Erzählung widerstandslos getötet . Mords und der
Dolmetscher der Expedition kämpften über eine Stunde . Alle
zur Expedition gehörigen Kisten lagen zerschlagen auf der
Kampfstelle umher. Die Tuaregs schleppten alles, was von Wert
war , fort .

Pretoria , 23 . Juni . Die „ Frkf. Ztg .
" meldet : Es sind

Depeschen, die die britische Regierung drängen , nicht länger das
gerichtliche Verfahren gegen Rhodes und die
Chartered Company aufzuschieben, aufgesetzt und von dem
vollbesetzten Exekutivrate von Transvaal bewilligt worden . Dieses
Vorgehen wird in ganz Südafrika gebilligt.

New -Uork, 23 . Juni. Der demokratische Staats¬
konvent von Milwaukee ist für die Goldwährung . Von den
700 Delegierten des Konvents in Columbus (Ohio ) sind 600
Silberanhänger . Die demokratischen Anhänger der freien Silber¬
prägung in Indianapolis glauben zuversichtlich , aus dem
Staatskonvente eine große Mehrheit zu erlangen . Die demo¬
kratische Konvention von Illinois wird sich zu Gunsten der
unabhängigen freien Silberprägung aussprechen.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Renß ,
verantwottlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,

_ beide in Karlsruhe ._
Meteorol . Centralstation Stuttgart . Wettcrvorhersagniig . Nach -

mittags 4 Uhr .
In Krankreich und im westlichen Deutschland herrscht hoher Druck.

StöruncM durch kleine Gewitterwirbel sind nicht zu erwarten . Es wird
daher bei ziemlich heiterem Himmel das ttockene Wetter sortdauern und
warme Temperatur eintreten.
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TÖDI VERDERBEN
den Fliegen durch täglichen Gebrauch des

Patent - Fliegenmord
Ersatz ffir das verbotene Fliegenpapier .

Nichtgiftig ! Anwendungbequem, reinlich, gefahrlos .
Besser nnd billiger als andere Mittel . 2263 .7 .3

Per Beutel 23 Pfg . Erhältlich wo Plakate .

.Satanf >

cfficj/cniiu 'xd
löl& flwü '-.iijimm

2743.- 3 Die Freih . v. Rotberg ' fch«
« rundherrschaft in Rheinweiler empf.ihr Lager 67er , 31er. 92er, 93er

Markgräfler Weine
eigener Crescenz. Weine ä 50 —80 Pf .
pro Ltr . werden in kl. Gebinden abge¬
geben. Ferner Kirschenwaffer und
HefenschnapS.

Lrinä88i § un ^ 6er Preise für

es
«5 Natürlich kohlensaures Mineral Wasser.

Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet

Inclusive
des Gefässes.

Vergütung für
das leere Gefäss.

Netto -Preis
des Wassers*

*/i Flasche 30 PC 5 Pf. 25 Pf.
*/a Flasche 23 .. 3 u 20 ..
7i Krug 35 „ i .. 34 ..
V* Krug 26 i » 25 „

Käuflich bei allen Apothekern nnd Hiaeralwasaer -Händlem .

Eisen - und Kupfer -Versteigerung .
Am 13. Juli . Vormittags 10 Uhr , bringen wir an Meistbietende

zur öffentliche » Versteigeruna
in Karlsruhe (Mühlburg ) , Kaiser -Alle Nr . 24 :

20 grosse Dynamomaschinen , jede 1064 Kilo schwer , wovo
508 Kilo reiner Kupferdraht .

270 StüvL Sogenlarnven für 16stündige Brennzeit .
12 kleinere Dynamomaschinen und sonstige alte Eisen - u. Kupser-

materialien . 2530. 7
Dentsch ^ Önternehmun ^ ü^ Elektrisch ^ ^ eleuchtunj ^ ^ ol^ a ^ m ^

tHeinrich Taaks,
Generalvertreter für JJaden und Württemberg der

Actien-Gesellsehaft Elektricitätswerfce
vorm . © • E . Kummer & Co . , Dresden.

Elektrische Beleuchtung u . Krartühertraguue
mit Gleichstrom, Wechselstrom, Drehstrom.

Bau elektrischer Zentralen.
Bau und Finanzierung elektrischer Lokal-

und Strassenhahnen
für oberirdische Leitung u . Accumulatorenbetrieb.

Zeugnisse und Verzeichnisse ausgefuhrter Anlagen stehen
gerne zu Diensten . 2830.5.1

PRIMA- REFERENZEN

Badenia allen voran.
Zweimal den ersten Preis errnng -n b . d . Rennfahrt vom 30 . Mai 1896

Bruchsal —Oos und am 7. Juni 1896 Mannheim - Freiburg .

Badenia-Fahrräder, erstklass. Fabrikat ,
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt 2511 . - 7

Gustav Boegler , Karlsruhe .
Kurvenstraße 18 .

nSSertrctcr der Fahrradwerke Gaggcnau für Karlsruhe u . Umgegend.

0 (J
&cUexzwtftetei <

Vollständige eiserne Bauwerke.

Seidene Schlatdecken
p . St . Mk . 7.5« « . Mk . 1« . — .

Für die heiße Jahreszeit sehr zu empfehlen .

Weiss «fc Hoi §rii ,
Karlsruhe , Friedrichsplatz . 2786.2 .2

Station
Teinach .
Telefonver -
bindung mit
BadTeinach .I

Luftkurort Zavelstein,
wnrtt. Schwarzwald .

Gasthof zum Lamm.
I

Vom Bad
Teinach

1U Stunde
entfernt .

Prachtvolle Lage, schöne Spaziergänge , Gelegenheit zu hübschen Aus¬
flügen . Gute Küche, reine Weine, Milchkur, Fichtennadel - und andere Bäderim Hause . mäßige Preise . Angebaut ist eine grotze Veranda mit herr¬
licher Aussicht . welche auch bei schlechter Witterung den vollen Genußder würzigen Tannenlust gestattet . Zu weiterer Auskunft gerne bereit ,empfiehlt sich bestens

2690.3 .2 E . Bothfnss .

Probenummern
der

| Badischen Landeszeitung
stehen auf Wunsch jedermann aerne zur Verfügung. Man
wende sich an das

Kontor der Bad. Landeszeitung,
Karlsruhe , Hirschstr. 9 a.

Saxlehner
Kt

m

Andreas
k. «riLHor-
eifMtMhnar

Hunyadi Janos Quelle
Za haben in allen

MineralwaeserdepSis
sowie in allen
Apotheken , Anerkannte

Vorzüge :
Prompte , milde ,

zuverlässige Wirkung .
Leicht und ausdauernd von

den Verdauungs -Organen vertragen .
Geringe

' Dosis . Stets gleichmässiger
und nachhaltiger Effect . Milder Geschmack .

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrageneGenossensehaft mitnnbeschränkter Haftpflicht

gewährt ihren Mitgliedern
Vorschüsse auf bestimmte Zeit ,
Kredite in laufender Rechnung

und 2857 .3. 1
diskontirt Wechsel ;

sie besorgt
An * und Verkauf von Effekten und dergl . ,
Einkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen und Wechsel nach enro

päischen , amerikanischen und allen son
stigen fremden Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von ' Nichtmitgliedern
Baareiiilagen auf Check - Conto , auf Spar

buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene und offene Depots zur Ver¬
wahrung und Verwaltung unter voller Haft
barkeit nach den Bestimmungen des Ge
setzes .

Baden-Baden, — Conversationshaus .
Montag , den 29. Juni , Nachmittags 6 Uhr :Luftballon -Auffahrt

von Herrn Paal Feiler mit seinem Ballon Victoria .
!̂ nedm . 3IIdr : Concert des sindt . furorcliesters .

Naeiim . von P/g —7 Uhr : MJlitär - Concert .
Abends 8 Ulir: Concert des Stadt . Curorchesters .

Tageskarten 1 Mark, 2865 .2,1
l >as Städtische Cnr -Comite .

Karlsruhe . Nur uoch 2 Tage . Kessplatz . |

Circus Drexler *
Mittwoch den 24 . Juni 1896 , Nachmittags 4 >/z Uhr :

Cfrosse hahi - Vorstelliiu ^ ,
In der Nachmittags -Vorstellung zahlt Militär vom Feldwebel abwärts

und Kinder unter 10 Jahre » aus allen Plätzen halbe Preise . Abends
volle Preise .

Abends 8 Uhr :

Große Sport - Vorstellung .
Donnerstag den 25 . Juni 1896 , Abends 8 Uhr ,

Große KoMer-AWrds-KloiWorßelliiiig .
In jeder Vorstellung neues Programm «Alles Nähere besagen die Tageszettel . *3Jo

Hochachtungsvoll
W . Drexler ,

2864 1_ Direktor und alleiniger Eigentbüm r .

>1» Versuch wird Ihnen beweisen ,
dass das beste Getränk der Gegenwart , sowohl für Kranke , als
auch Gesunde , Hansen ’s Kasseler Hafer -Kakao mit der
Schutzmarke „Bienenkorb “ ist . 2846 .1
Hansen’s Kasseler Kafer -Kakao

wird nur in Cartons ä 27 in Staniol verpackter Würfel zum Preise
von Mk . 1.— iu allen Apotheken , in jeder Drogen -, Delikatess - und
besseren Colonialwaarenhandlung verkauft . „ Man achte auf die
Packung “.

Hansen & Co ., Kassel . ,

HöhenluftkurortMnauberg
1021 Meter = 3400 Fass ü d. M.

Höchstgelegenes Dorf im Badischen Schwarzwald.
Gasthof ii. Pension z. Sternen.

Bef. Otto WIssler .
Prospekte stehen gratis z«_ Reu erbaut und komfortabel eingerichtet.

Diensten . Mäßige Preise .
Es empfiehlt sich bestens der Besitzer .
(Näheres ertheilm auch bereitwilligst Gebr . Witzler , Karlsruhe »Kaiserstraße Nr . 237.) 2619. 10 .4

Bekanntmachung.
2859 .1 Die auf

Samstag den 27. Juni 1896,
Mittags 5 Uhr,anberaumt gewesene Versteigerung des

Wohnhauses der Kaufmann Heinrich
Wetzei Eheleute in Wössingen findet am
Montag dm 20 . Juli 1896 ,

Morgens 10 Nhr,im Rathhaus Wössingen statt .
Die Schätzung des Hauses beträgt

nunmehr 7000 Mark
siebentausend Mart .

Breton , den 23. Juni 1896.
Großh. Notar .

Wächter.

Ein Techniker,
der etwas zeichnen kann und fähig ist.für kleinere , einfache Stein - und Betone
bauten die Schnurgcrüste zu machen , die
vertragsmäßige Arbeiisausführung zu
überwachen, sowie die Leistungen auszu¬
nehmen und zu berechnen re ., findet bei
der Bruchwiesenwästerung Rastatt
l */a—2 Jahre lang Beschäftigung.

Sofortiger Eintritt erwünscht.
Angebote mit Zeugnißabschristen sind

unter Angabe des Bildungsganges , der
Zeit des Eintritts und der Gebühren »
ansprüche cinzurcichen an den 2858.2.1

Vorstand
derBruchwiesenwässerungsgenossen-

schaft in Rastatt (Rathhaus ).

6öbr . Leichtlin
Karlsruhe

Papiergrosshandlung
Canzlei- & Kontor-Bedürfnisse
Zeichnen- & Mal-Utensilien
Beste Qualitäten— Billigste Preise

Stets Neuheiten . 1931.53

Stottern .
Anmeld, für d. Kursus könn. nur noch

uni ge Tage berücksichtigt werden. Für
Auswärtiqe Pension . Prospekte gratis .
Unbemittelte « Ermätzlaung . 2856 .3

B . P . Scheer ’s Anstalt ,
» Zt . hier : Kaiferstr . 20 , 1 Tr .»

von 10—12 u. 3— 5 Uhr.
Siehe unser Lehrbuch im Selbstverlag .

Deutschen

von 154 .27.25
Michael Oppmano,

Kgl . Bayer . Hof-
Schaumweinfabrikant ,
W ürzburg .

Preis - Medaillen:
München,London,Paris ,
Melbourne , Moskau ,

-Wien , Cöln, Nürnberg
etc .

empfiehlt zu Original¬
preisen

der Generalagent
Carl Weisser,

Karlsruhe .

mit grossartigem Ton nnd sehr

solid gebaut , ist SßllF 1)11112
abzugeben bei 2474.7 .6

L . Haoü ,
Karlsruhe ,

Rüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen .

im Taunus . V2 Stunde von Frankfurt a . II .
Fflnl Mineralquellen , Wirksame Trinkkur bei Cutarrh , Atonie

und Schwache des Verdauungstractns , bei chronischer Stuhlverstopfung ,Hämorrhoidal - , Frauen - und Leberleiden , harnsanrer Diathese , Gicht ,Diabetes , Skrophulose nnd gewissen Herzleiden . Zwei Eisenquellen
gegen Anaemie und Folgen der Influenza . Luftkurort ersten Ranges .Gnt eingerichtete Badehäuser mit natürlichen , kohlensäurereichen ,eisenhaltigen Kochsalzbädern , Fichtennadel - und Moorbädern . Inhala¬
torium . Elegantes , auch im Winter geöffnetes Kurhaus mit grossartigemPark . Vorzügliches Orchester , Theater , Bälle , RSunions , Lawn -Tennis - ,Golf - nnd andere Spiele . Internationale Spiel -Tourniere . Hotels - nnd
Privatwohnnngen bei grossem Comfort den modernen hygienischen An¬
forderungen entsprechend . Winterkur . Mineralwasserversandt während
des ganzen Jahres . 1408.3.3

ME * Broschüren u . Prospeete durch die Kur - u. Badeverwaltung .

1048 .—32Wachstuche , Ledertuche ,
Gummidecken , Tischläufer , Wandschoner

_ empfehlen in grotzer Auswahl zu biKiufttU Preisen .W . Müllejans Nacht ., Karlsruhe»
124 a Kaiserstr. 224 a , Tapeterr -Ka - rik -Lager , 124a Kaiserstr. 124 a.

entölter, leicht löslicher
Cäcao .

ln Pulver « n . Würfelform :

Zn haben in unserer hiesigen Hanpt -
niederlage L. Berthold Wwe., Karls¬
ruhe , Karlfriedriehstr . 19, neben der
Gewerbehalle , sowie in allen durch
unsere Plakate kenntlichen Apothe¬
ken , Condifcoreien , Golonialwaaren -,
Delicatess - , Drogen - und Speeial -
gesehäften . 7.12 .5

Bremer M-Cigarren,
nnsortirt , Ia la ,

haben sieh wegen ihrer vorzüg¬
lichen Qualität einen „Weltruf “
erworben . Jeden Herren Bau¬
chem , welche eine Q

'üalitäts -
cigarre suchen , bestens zu em¬
pfehlen lk Mille-Kiste M. 32Va
franko , 2442. - 7

6 . Schneider ,
Cigarrenversandt , Karlsruhe .

Wer schnell lt. billigst Stellung
finden will , verlange pr . Postkatt : die
Deutsche Vakanzen -Post * in Eßlingen .

1516.6.5

Ein Kind
aus guter Familie wird von einer
Frau in Pflege oder an Kindessiatt an¬
genommen.

Näheres zu erfragen in der Expedition
dS . Blattes unter Nr . 2844 .1

Bei welch' anst. Familie find, ein best.
Mädchen in oder der Umgegend von
Karlsruhe auf einig « Zeit

Unterkunft.
Osicrt . an die Expedition ds. Blatter

unt . Nr . 2860 .2.1

Sehr grosser Verdienst
auch als Nebenerwerb .Ein alles solides Bankgeschäft

sucht intelligente , gewandte Persön¬
lichkeiten zum Engagement von Mit¬
gliedern für eine Gesellschaft zur
Ausnutzung chancenreicher Werth -
papiere. Fachkenntnitz nicht erfor¬
derlich . Kein Risikos 2764.6.2

Ost. unt . P . N. 144 a . d. Annonce»-
Erpedition von Haasenstein &
Vogler , A - Q , Berlin S . W. 19 .

Vertretergesucht.« ine leistungsfähig « süddeutscheBuntweberei , welch « hauptsäch¬
lich nur bester « Lualitäten
Baumwollstanelle, Schürzcu -
stoffe , Bettjenge re. herstellt,sucht für

Baden
«ine« bei der guten Detailkund¬
schaft eingeführte« Vertreter ,der dl« Kundschaft durchauskennt und st« ganz regelmäßig
besucht. Offerten Unter Ehtstr«8 . 8 . 3591 befördern Haasen -
stein & Vogler , A . -G. , Stutt¬
gart . 2863.3.1

Baumwollspinnerei
zu kaufen »der zu miethen ge¬
sucht in Süddeutschland, Elsaß
oder Schweiz. 2882.2. 1

Gefl . Offerten sind erbeten unter
Chiffre K 2586 Q an Haasrn-
stein & Vogler, Basel .
Preis-Verzeichniß über la

nummi -Waaren
versendet gegen IvH -Marke 59—.26
Sanitäts -Bazar J . It . Fischer ,

Frankfutt a. M . Z . 1.
Eine gut gehende , größere neue Itter

brauerei mit Wein- n . Bierwitth «
schaft habe ich billig zu verk . In ! .
Löffel » Hauptstraße 18 , Durlach .

Ebendaselbst sind VillaS , Mühlen , Bä¬
ckereien, Geschäfts- u. Wohnhäuser zu verk.

2523.6.5

Z« verkaufen
kleines Landhaus in schöner wald¬
reicher Gegend mit schattigem Vorgarten
nebst Gras und Obstgarten .

Zu erst. Obersasbach b . Achcrn ,
Ha « S Skr. 145 . 2845.31

m H. L. Nr. 6.
Mittwochs

A . 9 u .
~

Lge .

Stailtgartentheater.
Mittwoch den 24 . Juni :

Geschlossen .
Donnerstag den 25 . Juni :

Zum 2. Male . Novität .
Lin toller Einfall.

Schwank in 4 Akten von Carl Laufs .
(Am Walluertheaterin Berlin über

Svv Aufführungen).
Freitag de» 26 . Juni :

Zwei Wappen .
Schwank in 4 Akten von Dr . O . Blu¬

menthal u. G . Kadelburg .
Samstag dm 27 . Juni :

Madame Sans Gene.
Sonntag den 28 . Juni :

Kean . 1
Druck und Verlag von Otto Reich , Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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